
Jüdinn Tribüne, Freitag, den 24. Angust 1.
3ic 3irniuaflc in Äfirini.' - - .....Zum Selbstrasiren.....Dr.Milcs'HcartCure

lurirt einen PreMnenten Anwalt. Star Safety" . . 81.50
üurley's Safety . . 2.00

Anzeigen
in diksT? pclte kosten 5 Cent? xrr Zeile.'

fcrtjtigcn, ttcldc dis Mittags 1 Uhr edgegedkn wer-

den, finden noch am selbigen Tage Aufnadme.
Hneigrn, in welchen ZirV.tr. gefuttt, odrr offerirt

werden, sinken unentgeltliche Aufnahme.
Tieselben bleiben drei Tage stehen, können aber

erneurtt werden.

Verlangt.
Verlangt: Mädchen für aüqemeine Hausarbeit.
?kachzusragen Liord West Piroge.

Verlangt: Ein gute fcrjtidrS Mädchen. Naözu-frage- n

Clt Wajdmgton Sttae $7 ' ' '. I,
Verlangt: Teutsche Aqen:en für da? Industrie
rexttker.r D.t '.ixfrica Lerak Life Insurance
Ganu-ans,- 3- - 8 und 10 Ctf Marke tr. da

Gegen das Schneiden gesichert. Diese ZNesscr schneiden den
Bart und nicht die zaut. Jedermann kann' sich selbst , rasiren,
ohne 21Iühe und ohne Gefahr.
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Lokal-Nachrichte- n.

Die Einwohnerzahl von India-napoli- s.

OffizieUe Zählung heute bekannt

gegeben.

Indianapolis hat W,U Einwohner.

Das Cenfusamt in Washington
machte heute bekannt, daß die Stadt
Indianapolis' 169,164 Einwohner habe.

In den einzelnen Wards stellen sich die

Zahlen wie folgt:

1. Ward '. ..14,842
2. Ward ...13,539
3. Ward 15,479
4. Ward 11,611
o. Ward 14,213
6. Ward 11,810
7. Ward 10,769
8. Ward ......... 13,195
9. Ward.. 11,847

10. Ward; 6,999
11. Ward ; 6,999
12. Ward.... .............. 8,037
13. Ward 9,371
14. Ward 9,31?
15. Ward 11,100

Seifen-Beche- r, StropsBüMtM,
JTs;-,- 'r. r -

''Charles CSajferS fio.,
'

29 und 31 West Washington Straße.
."rstwx 4;-- i i

preis Dir, Gambrinus, habe Dank,
ßüv Deinen edlen Meistertrank !

AAAM1 i U"O

W W
das würzige Gebräu

e

der

Eorne rewing Cornp.

In Gebinden und in Flaschen zu beziehen.

Telephon 150.

Ein gut möbliries Haus ift eine

ewigE Freude.
Möbel, Teppiche, Oefen und ein wohlafsortirtes Lager

von Hauseinrichtungen.

ehäs. Willig,

Ktxrn E. V b elp s, der leitende V?nsion
,iwa!t ton Belsa k. Lt. Z) treibt: Ich

natce ca In Arme? rnz lassen tocicn
ftKch.T O.ur.tbfi und litt seitdem an rjfcf

. firrfticn. Ich hatte täufig Cbnntaifetcn und
ctfriicnre Qnssi'r. Ich xing gedkr'kt :e kin .

"Zlar.n ten yj :'.drkn. Ich trug jvrtmildrd
tr,n M:tr::cS, frltf; iri ccmntr, un mit nicht
13 filicn. strnnif r:n Äcschas? nich: rerff
tfn. l.-fi-nt 2;uie et Lurch tfftic fcir.tun
in ttx fcfrjf.f;trö ur.D :r linsen iUtcr (!t
Irnit rrn Tr. TlilcS' i;f:rt Cure, rnccatlct,
irfc ifi U ti-'.- i Scrrcitarpfn trn Äcrztk gcnonür,?', teilt, ebne lan
ti li.ir fftolf'n l&v.t. Tr. ZRiVS Hcirt Qn:t
HcZtt r.ftr.e Öofur.theit to;crfr l5 tri fcilTtifnj eine anstiert nr.X ti matt
n.z ritl 5?cr3niic(.n, tiffts Tlitul 3tbcr:r.ann ,u
t:;;:u;icn.

...r 7i:.i... nn:.,.r
? 4.1;. llt .r,. laA'rr.rrcn !u:ch c"e i":t:trcs.r rr.fcjjt D

!:r.tt eine tcfi::tn A.'l!e
t'c frflf flllO

fJl'.'tr T.Ht cNr lz M ft,mJ--
."um sajmi6:!!

fc.ittci. fiter CA4rtrt-- i.vwwvw r
t':t 4.x arSti.Un tcä

irmS ur5 ter , Health
5Urrtn frei. -- jjiv j

ZlxtZt:
Dr 2?. i I e 8 21 e b t c a I C o.. CU'iatl. Ind.

Mann zur Verfügung haben, und Se-kret- är

Root glaubt, daß diese für alle
Zwecke genügen werden, da die aus
China eingelaufenen Nachrichten durch- -
aus ermuthigend seien. In einer von
dem General Chaffee emaetrossenen,
vom 18. August datirten Depesche
wird nichts von weiteren Kämpfen in
Peking gemeldet und man glaubt daher,
daß dort jetzt alles ruhig ist. Die De
peschen des Generals Chaffee beschastr
gen sich hauptsächlich mit den Trans- -
portverhaltrnssen. Er theilte auch mit,
daß die Eisenbahn zwischen Tien-Tsi- n

und Penng für lange Zeit nicht benutzt
werden könne, da sie zum großen Theil
von den , Chinesen zerstört worden sei.
Der General wird mit den anderen
Komandeuzen.in China cooperiren, um
die Eisenbahn für den Gebrauch dn
verbündeten Truppen zu rekonstruiren.

Der.deutsche Geschäftsträger, Baron
Speck von Sternberg, benachrichtigte
wahrend des Tages das Staatsdepar
tement. daß die deutsche Regierung,
dem Beispiel der Ver. Staaten folgend,
das Friedensgesuch Li .Hung Changs
abgelehnt habe, sich 'auf Unterhand- -

lungen einzulassen, weil kein Beweis
dafür vorhanden sei. . daß Lt Hung
Chang von dem Kaiser und der Kai-seri- n

wirklich beauftragt wurde, sol-eh- e

Unterhandlungen anzuknüpfen.

'casus - Statistik.
Washington. D. C.. 23. Aug.

Die Bevölkerung der Stadt Omaha,
Nebraska. beträgt der neuen Census-aufnäh- me

zufolge. 102.555 Seelen, ge
cen 140.452 im 5labre 1890. Es ist
dies ein Rückgang in der Äevölkerung
m den letzten zehn Jahren von 37.897
oder 26.98 Prozent.

- Im Jahre 1880 betrug die Bev'ölke-run- g

der Stadt 30.518; die Zunahme
von 1880 bis 1890 betrug somit 109,-93- 4

Köpfe oder 360.23 Prozent. '.

Es ist dies der erste Fall, in dem ein
Rückgang der Bevölkerung konstatirt
wurde. Der Census-Direkt- or Merriam
weigerte sich auf Befragen, etwas da-rüb- er

zu sagen, auf anderer Seite wur-d- e

aber erklärt, daß vor zehn Jahren
in Omaha zu betrüaeriscken Mitteln
gegriffen worden sei. um eine möglichst
yoyc Züevollerungszisser zu erzielen.

Die Bevölkerung von Jersey City
wird in dem neuen Census auf 206.- -
433 angegeben, gegen. 163.003 im
Jahre 1890. eine Zunahme von 43.430,
oder 26.64 Prozent. -

Hoboken's Bevölkerung beträgt 59,-84- 4.

gegen 43.648 in 1890. eine Äu--
nähme von 15.716 oder 36.01 Prozent.

Die Bevölkerung von Cleveland, To-le- do

und Columbus. Ohio, stellt sich wie
fclat: Cleveland. 331.768- - aeaen 261.- -

Alles wieder ruhig w der
Stadt.

Das Stadtgebäude und die Cowm-bi- n

Hall gänzlich nie--

dergebrannt.
-

Truppen halten jetzt die Ord
rt'Ttr?t4'iiuiiu itiiiiiuji ' r

. .n
Die Krawalle, in Akron,

A kron, O., 24.- - August. Als
am Donnerstag Morgen der Tag an-bra- ch,

zeigte sich dem Auge, in Akron ei--

ne Scene der Verwüstung; überall
waren Beweise von Gewaltthaten und
Gesetzlosigkeiten vorhanden, wie sie in
der Geschichte der Stadt einzig daste-hei- l;

Die Krawallisten hatten ihre Ar-be- it

nur zu gut gethan, sich dann aber
zerstreut. . ..

Ein elfjähriger Knabe war erschos- -
sen worden; ein kleines Kind liegt.
durch den Kopf geschossen, in den letzten
Zügen und beinahe zwej Dutzend Per-
sonen sind mehr ?der weniger schwer
verwundet worden.

Das Stadtgebäude ist ein Haufen
rauchender Ruinen, und die daneben ge-lege- ne

Columbia Hall ist ebenfalls ein-geäsch- ert

worden. Geladene elektrische
Drähte versperrten den Durchgang auf
den Straßen und überall in der Um-gege- nd

lagen Trümmer aller Art um-he- r.

Um sechs Uhr Morgens begannen die

Straßen sich mit Neugierigen anzufül-le- n.

Die Polizisten, die während der
Nacht vertrieben worden waren, kehrten
nach und nach wieder auf ihre Posten
zurück und dann kam eine Miliz-Kom-pagn- ie

vom 8. Regiment von Canton
an und machte vor den Ruinen Halt,
von wo die Neugierigen allmählig

wurden. Es wurde kei- -

nerlei Widerstand geleistet. Die Kra-wallist- en

hatten sich bei Tagesanbruch
zurückgezogen und die Ordnung war
wiederhergestellt worden.

Um halb zehn Uhr kamen neun Kom-pagni- en

vom 4. Regiment von.Colum- -

bus an. die ebenfalls nach dem Schau-plat- z

der Unruhen der letzten Nacht
morschirten, und um zehn Uhr erließ
der Mayor Aoung eine Proklamation,
in der er das Schließen- - einer jeden

Wirthschaft in Akron bis auf Weiteres
anbefahl. Die Bevölkerung verhielt sich

aber ruhig und die Krawallisten der
letzten Nacht schienen an ihrem Zerstö
rungswerke genug zu haben.

' Wie in allen solchen Fällen, muß-te- n

die Unschuldigen leiden, während
die Schuldigen mit heiler Haut davon-kame- n.

Glenn Wade, ein elf Jahre al-t- er

Knabe, wurde auf der Straße von
einer Revolverkugel, die seinHerz durch-dran- g,

niedergestreckt, und Rhode
Davidson, ein vier Jahre altes Mäd-che- n.

wurde, bei Bater und Mutter in
einer Kutsche sitzend, durch den'Kops
geschossen und tödtlich verletzt. '

Das Stadtgebäude war tapfer von
der Polizei vertheidigt worden, und
dies brachte den P'öbel txh recht in
Wuth. Da es ihm nicht gelang, in das
Gebäude einzudringen, erbrach' ein

Theil den Standard Hardware' Store
an der Main Straße, aus dem 90 Ge-wehr- e,

viele Revolver, tausend? von
Patronen. Messer. Rasirmesser, u. s. w.
gestohlen wurden, und damit kehrten
die Wilden nach dem Stadtgebäude
zurück.' Alle Bemühungen des Mayors
Foung, den Pöbel zu beruhigen, waren
erfolglos, u. seiner Erklärung, daß sich

Peck. der Neger, den der Pöbel lynchen
wollte, in Cleveland befinde, wurde
kein Glauben geschenkt. Die Wuth des

Pöbels schien dann nur zuzunehmen,
und die Folge war, daß das Stadtge-bäud- e

und die Columbia Hall in Brand
gesteckt wurden. Die Feuerwehr war
machtlos. Die Schläuche wurden zer-schnitt- en

und die Feuerwehrleute mit
Gewehren. Revolvern und Äacksteinen
angegriffen. Viele der Männer wurden
verwundet und sie mußten schließlich
das brennende Gebäude seinem Schick-s- al

überlassen. ' '
Um vier Uhr Morgens war der Kra-wa- ll

zu Ende. Die Krawallisten hatten
sich wieder nach und. nach verzogen.
Während des Tages blieb aber alle!
ruhig. Die wildesten Gerückte waren im
Umlauf, so z. B. daß ein 300 Mann
starker Haufen nach Cleveland abgegan-ge- n

sei. um Peck zu lynchen. Die Ge,
rüchte waren aber unbegründet. Die
Ankunft der Truppen übte ohne Zweifel
einen wohlthätigen Einfluß' au?. :

Die Stadtbehörden haben sich vorläu-si- g

in dem alten Postamt an der Ecke von
Mill Str. und Broadway einquartiert

Die Wirthschaften sind seit Mittag
geschlossen und die Truppen werden 6ii
auf Weiteres in der Stadt bleiben.

.

Die Wirren in China. .

Washington. D. C'..' 24. Aug.
Das einzig wichtige Ereigniß in Bezug
auf die Lage in China war ' die Ent
scheidung der Regierung., keine weiteren
Truppen nach China zu' schicken. Alle
nach China unterwegs befindlichen
Truppen, ungefähr 4000,- - und 300L
andere, die noch nicht abgegangen sind,
werden nach Manila dirigirt werden.
Alle diese Truppen gehen via Nagasaki,
und wenn es dennoch nothwendig .sein
sollte, mehr .Truppen nach China zu
schicken, dann kann derbezügliche Be-fe- hl

nach Nagasaki geschickt', werden.
Mit den von dem Transportdümpfer

Hancock-
- in Taku gelandeten: Truppen

wird General Chaffee - ungefähr 500C

Verlangt: einen nnrfäfcr f b n f3 c b niä fir'Tflc ti Enl
den deutscher Eltern für die Office eins größeren
bieitacn saäaT:oauf. vule jpanMchnu envrder-llc- h.

usfunft ertheilt erco ffiiaiarn, f). M. G. .
edävoe.

Stellegesuche.
Ö sucht: Sin ,ungks Mädchen sucht trUurc als

glerk l'i finrr Brokern. Rachzufraqen in der Office
die?z H'.anti. Referenzen stellen zur Verfügung.

(Ö.Ü9) 23ag

Zu verkaufen
u verkaufen: 5 lloaate alten männlichen
cvtch Zerrier. ÄaZ?zusragkn bci Jojrph Haa4, 7v7

Maxwell Strafe. 27

Verschiedenes

Zlerztliches.
1r. Isfi. P.Qeil. Srfjiali't. Massachu.

skkki Äoe., (.'e Ne:v c?i?n :r. f?rtiflf Hilfe in
ftUcn srrtt'.'ten krn!i,ui:ea von Sflinneta, Arauen
uns ttinkern qegen lci.:e Zzli'.unqen. lors cnen
8 Uhr iünrn. iiiü Udr AoenLZ täglich. Neues cL2u.ti

Lassen Tie.IhreTevvkSe reinizen irrt rAe

derleqe.t von rcraartä, (iie 2t. CUir uzS Kanal.
Xer'? cfrcir.icrt and qerutt, so daß sie nieder wie
neu auicVn. Hefte Arbeit und diaizne Sirciie. Beide
Telesv?.ie t.:. ba

u erleiden: Wir haden qrgenn?ärtiq eine grete
Kamine Gel?ei auf erste H?xot!,ct in beliebigen zu

verleihen.
Jlorea &. Teidenfricker.

iT.mer 1, 2 und 3, 27! Tclaware Ttr.

Das Jefferson Hans,
115119 Cfi Zoutt) Ztxa'riC,

ist ine Hcrbcrge nach deutscher Art. Der
Durstige findet einen kühlen Trunk, der

Hungrige einen reich besetzten Tisck, der

Wüde ein gutes, reines Bett und jeder Gast
eine zuvorkommende Behandlung. - Kost und

Logis beim Tag crer bei der Woche.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Gco. Peter Hammerle.

JlllGX&JpJl2L&9m

Sommer - Garten,
1357 Shclby Straße.

Gonsext c aulsiez
jeden
Nachmittag

Erfrischungen aller Art.
jedermann freundlichst eingeladen.

Christian Kevpke.

li STAR
134 W. Zllarkct Str.

Auswahl der feinften'Weine,
Liinöre und Cigarren.

Privatzimmer für gesellige Zwecke (Ein-ianqI28)- ).

2Jiusil Nachmittags und Abend 3.
Uni gütigen Zuspruch bittet

Fred (Tutch) Metzhciser,
Geschäftsführer.

Heinrich Kurz,
No. 431 Süd T.elaware Strätze.

(Zum Btngcr Loch.)

Tie feinsten Äcscl- - und Rheinweine in der
Stadt. Jederzeit ein gutes Glas Tier.

Pool und Billiard,
Alles erste? Klasse.

u zadlrcichem Besuche ladet ein.

Heinrich Kurz.
431 Süd Telaware Straße.

Gutes Bier,
Importirte Weine

: UNd

Schmackhafter Lunch
in der

Arcade Kneipe.
"V111. lJossart, Eigenthümer.

Televhone 2599.

: Tas :

Kleine Deutsche Haus,
IZO.VII izirrii

Vus. Barthcl, . . . Eigenthümer.

echtvclle Lage, elegante Einrichtung.

Vcaliten zu jedertunve des Tages fervirt,

Schöne 'Privat'- - Parlors. Billiardzimmcr,
Kegelbahn, Bootfahrt. .'

Bequemstes Absteige-Quarti- er für Fischer-leut- e.

Rcaeltnäßige Verbindung mit dem Fluß-osmpf- er

Sunshine."

Die Vollkommenheit in der Braukunst
:::: ist erreicht worden von der ::::

lerre flaute ireving 0o
:::: in deren neuem Eebräu : ::::

(?2rpÄZriS VsIvSt..
Alle erste Klasse Wirthschaften haben dieses Bier an Zapf. ' .

Pridat-Kunde- n widmen wir unsere spezielle Aufmerksamkeit.

Die Karl chabich Co.
sind alleinige Bottler unserer Biere. Ebenso von allen Arten Minerals
Wasser.

Total 169,164

Ein jugendlicher Ticb.

Tcr neunjährige John Farrell
verhaftet.

Als die No. 602 S. West Str. woh-nen- dc

Frau Emma Timmons gestern

Abend nach den Hinteren Raumtichlcitcn
ihres Geschäfts ging hörte sie plötzlich

an der Kasse hinter dem Ladentisch ein

Geräusch. Sich umdrehend gewahrte
sie einen Knaben, der gerade aus der

Thür lies. Sie eilte ihm nach, schlug

Lärm und der Knabe ließ einige Dollar
auf die Erde fallen. Er wurde vcr

haftet und gab seinen Namen als John
Farrell und die Wohnung seiner Eltern
No. 520 Chadwick Str. an.. Der Vater
des Jungen brachte ihn selbst auf die

Polizeistation. Die Polizei sucht nach

einem Helfershelfer des Jungen, da 'sie

erfahren hat, daß der Junge von einem

anderen Knaben zu dem Dicbstahl ver

leitet worden ist.

Dem No. 018 Elwood Str.
wohnenden Wm. Owcn fiel heute ciu
großer Lumpenballcn auf d.as rechte

Bein. Es wurde an der Hüfte gc

brochen.

Inland Depeschen.

Der Präsident geht nicht
nach Chicago.

Washington. D. C., 24. Aug.
Der Sekretär des Präsidenten, Her,
Ccrtelyou, hat Herrn Wm. H. Harper
in Chicago benachrichtigt, daß der Prä
sident. der beabsichtigt hatte am Frei
tag von Washington nach Chincago ab
zureisen. um in nächster Woche' dort an
der G. A. R. Reunion theilzunehmen,
in Folge dringend wichtiger Geschäfte
verhindert sei, an diesem Tage Wash
ington zu verlassen; ja vielleicht über
Haupt nach Chicago zu kommen Im
Falle der Präsident Zeit finden sollte.
Chicago zu besuchen, würde Herr Har-pe-r

prompt benachrichtigt werden.

Keine Truppen mehr nach
China geschickt.

Washington. D. C.. 24. Aug.
Das KrieZLdepartement hat Befehl ge.
geben, daß'die Truppen, die sich auf dem
Transportdampfer Meade" befinden
und für Taku bestimmt waren, von
Nogasaki aus nach Manila geschickt wer
den sollen. Auf der Meade" befinden
sich: 13 Offiziere und 512 Mann vom
15. Ins. Regt., zehn Offiziere und 369
Mann vom 3. Kavallerie-Reg- t. und vier
Offiziere und 145 Mann vom Genie
Corps.

Die Regierung ist der Ansicht, daß sich

für den Äugenblick genug Soldaten in
China befinden und alle anderen Trup-pe- n.

die sich jetzt nach Taku unterwegs
befinden, werden ebenfalls von Nogasaki
aus nach Manila beordert werden.

I m Schlafwaggon beraubt.
Omaha. Neb.. 24. Aug. Edward

E. Balch, Hilfskafsirer in der Omaha
National-Ban- k. wurde in seinem Bett
in einem Schlafwagen auf der Chicago
& Northwestern Eisenbahn tei Boone,
Iowa, schwer verletzt und, um 550 U
raubt. Als der Zug hier ankam, wurde
der Besinnungslose in e'nem Ambulanz-wage- n

nach seiner Wohnung geschickt, wc
er sich jetzt unter ärztlicher Pflege be,
findet. '

Herr und Frau Amoretti von hier
wurden ebenfalls um eine kleine Summe
bestohlen, sie warm aber nicht von dem

Räuber geweckt worden. Ueber die Jden,
tität des Räubers ist nichts bekannt.
Balch ist immer noch besinnungslos. Es
scheint, daß er aufwachte und von dem

Räuber besinnungslos geschlagen wurde,
um ihn zu verhindern, nach Hilfe zu
rufen. "'. ...

Beide Telephons No. 1G64.

ALBERT
(NaHsslser von

Fabrikant

m West Washington Straße,
gegenüber dem Park Theater. .

0 Altes Phone 1808.

KRXJLXi,
rull echmidt.)

aller Sorten

Schiffers Schwimmbad.
Nord West Str. und Kanal.

(ttv Militär-Par- ! gkgkuüter.)
Jeden Tag geöffnet von MoraenS6 bis

Abends 9 Uhr. Zuverlässige Aufsicht.

Einzelnes Bad 15e.
&J Echwimmunterrichf wird ertheilt.

Minna Schisse, Eizenthümerin.

(lccordion galten
Französische Messtrsalten, Sonnenstrahlen,

sowie die neuesten fancy Falten.

accordio; plaiti::g gompait

Iran 55!. ?. Page, Mzr.

ZilNNer 7 . 8, Odd Jellem Gebäudes.

Ecke Pennsylvania und Washington Str. .-
-'

Aürjlick, umgkjigkn , iX'.tn $'a$c in

5aÄJL
Keine Mocokaden eine Spezialität.

Händler in geschälten und ungeschälten Nüssen.

IST Bäcker, Grocrriftcn, Sonntagsschulen, Vereine und Logen u erden gebeten

mir ihre Kundschaft zukommen zu lassen.

102 SLd Pennshlvaniu Straße, gegenökr der gaz-IZssi- ce, MaMy Iliz.
353 in 1890, eine Zunahme von 120,-41- 5

oder ,46.07 Prozent. Toledo.
131,822, ' gegen 81,434 in 1890. eine
Zunahme von 50.388 oder 61.88 Pro-zen- t.

Columbus 125.560. gegen 83.-15- S

in 1890. eine Zunahme von 37,-41- 0

oder 42.44 Prozent.. . .

' Gelyncht.- -
' New Orleans. La.. 24. August.
Sam. Fields, ein junger Neger, wurde
am Mittwoch Abend von einem Haufen
Weißer in 'der Nähe von Whitehall in
Livingston Parish erschossen. Fields
hatte versuH, eine Frau Peter Poche zu
schänden, die Frau hatte sich aber ener- -
gisch gewehrt und den Neger' schließlich

zur Flucht gezwungen.
Die Frau meldete den Vorfall sofort

:d:n Behörden und Field wurde bald da- -
rauf eingefangen. Als er von dem Kon- -
.stabler"nach Some'rville, dem' County- -
Sitz, gebrächt werden sollte, wurde da?
Fuhrwerk von einem Haufen Männer
umzingelt,. der Neger auö.dem Buggy
gezerrt und todtgeschossen. . Jetzt ist alles
wieder ruhig im, Countö..

. , , '
' ' ,

"

. r Mucho'F Elgarrenladen. befindet
sich in No. "99. Ost Washington Str.

".. j:'

I Schnitt-Blume- n

Bestellen Sie Ihre
Knollen, Garten und Blumensamen
etc., bei uns. Wir sind im Stande,
Sie vollauf zufrieden zu stellen.

IIUliTlIlGTOIl & PAGE,

' 130 Öst Market Cti. (Law Blig.)
' ' Jndianux'vlis, Ind.

SSL

Francis j. Reinhard,
Deutscher Anwalt.
Zimmer Ö Yohn" Block.
Gingang No. 9 N. Meridian Ctr. ' '

. c Jdi7dott?, Ind.
Alte Phvne SW. '

wmi w. noLTZDÄinr,

Deutscher Advokat,
Zimmer 10a, teveson Qebäude,

.Ttl-phc- n i&Ü 1329. , Oft Wshi:igi,n Ctraie.

i.:

h
t


